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Nr 284 Freitag den 4 Dezember 18S1 SZ Jahrgang
Ueber Börsen und Banken

i

Das neueste Heft der Preußischen Jahrbücher bringt
Aer das obige Thema eine bedeutsame Abhandlung aus
der Feder des berühmten Lehrers des Handelsrechtes Geh
Rath Professor L Goldschmidt Wir entnehmen dem
Aufsatze folgendes

Börsen und Banken stehen Infofern In engem Zu
sammenhang als der Bankier sich selten auf die Ver
mittelung des Geldverkehrs beschränkt auch nicht allein
kommissionsweise für seine Kunden Eln und Verkäufe be
wirkt sondern zugleich für eigene Rechnung spekulirt Ja
man darf sagen daß weitaus der größte Theil der für
das Börsenspiel verwendbaren und verwendeten Mittel
nicht von den Spekulanten selbst beschafft werden sondern
denselben aus den bereitgestellten oder doch thatsächlich
zur Verfügung stehenden Vermögensstücken ihrer nicht den
kaufmännifchn Kreisen angehörigen Bankkunden zusbeßen
Soweit solche Spekulation ohne oder gar wider Willen
der Bankkunden stattfindet ist sie zweifellos rechtswidrig
durch Civil wie Strafgesetz verpönt und soll weiter
unten in Betracht gezogen werden Solem dagegen
und dies ist leider wohl der häufigste Fall die ollen
auch den höchsten Schichten der Gesellschaft ungehörigen
Bankkunden nur mittelst ihrer Bankiers Börsenspiel trei
ben oder drastischer ausgedrückt ohne Arbeit sich zu be
reichern suchen um an dem Nutzen der so viel geschmäh
ten Börsengeschäfte auch ihren reichlichen Antheil zu
erlangen ist das Verhalten ihrer Beauftragten der Ban
kiers falls dieselben im Uebrigen redlich verfahren recht
lich wie moralisch unanfechtbar urid der sittliche Tadel
hat nur diejenigen zu treffen welche sich ohne genügende
Kenntniß von dem schwierigen Spekulationsgeschä t auf
dieses gefährliche Gebiet aus lediglich eigennützigen Mo
tiven begtben Ihnen würde auch eine gesetzliche Ein
engung des BorsengeschästeS nicht helfen und wenn in
direkt die SoUdnät des Bankgeschäfts durch eine wün
fchenswerlhe freilich recht schwierige Börsenreform geför
dert werden würde so kann diese Reform doch unmöglich
in einem gesetzlichen Verbot der D ffer nzgeschäste ge
funden werden Man verquickt Fragen welche ganz ver
schiedene Behandlung und Beurtheilung erheischen in der
verwirrendsten und gefährlichsten Weife Was nämlich
das Differenzgeschäst anlangt so werden darunter zwei
ganz verschiedene Arten von Geschäftsman pulationen be
griffen das normale Lieferungs oder Zeitgeschäft wel
ches sehr häufig ja vielleicht in der Mehrzahl der Fälle
durch eine Differenzregulirung d h ohne reelle Lieferung
der Waaren Effekten udd ohne entsprechende Zahlung
des Kaufpreises abgewickelt wird uns das sogenannte
reine Differenzgeschäst oder D fferenzgeschäst im technischen
Sinne DaS letztere untersch idet sich nach der völlig
korrekten und durchgreifenden Feststellung der obersten
deutschen Gerichte Reichs Oberhandclsgerichts und Reichs
gerichts dadurch von dem ersteren daß durch die bereits
bei Abschluß des Geschäfts getroffene Übereinkunft ledig
lich die Differenzzahlung zum Gegenstand des Vertrages
erklärt wird so daß von vornherein die wirkliche Lieferung

Abnahme Zahlung ausgeschlossen ist Im praktischen
wirthschaftlichen Erfolge unterscheiden sich beide Geschäfte von
einander nicht da es selbstverständlich wirtschaftlich un
erheblich ist ob die Differenzregulirung von vornherein
als einziger Zweck des Geschäfts vereinbart ist oder ob
nachträglich statt der Realerfüllung eine meist im Voraus
beabsichtigte Differenzregulirung statlfindet Auch die
wirthschaftliche Gefährlichkeit beider Geschäfte ist nahezu
gleich groß wenngleich averkannt werden muß daß die
Neigung zum waghalsigen Spekulationshandel in höherem
Grade beim reinen Differenzgeschäft Befriedigung findet
als beim Lieferungsgefchäft mit Differenzregulirung daher
besonders unbesonnene unkundige oder waghalsige Speku
lanten sich eher zu dem ersteren entschließen mögen und
so der Reiz zur waghalsigen Spekulation durch dasselbe
verstärkt wird,

Der Verfasser hält es nicht für gerathen die Fiage
von der Statchafligkeit des fogenannten Differenzgeschäfts
oder gar des Zeitgeschäfts insbesondere des Termiqhan
dels im engeren Sinne überhaupt in den Kreis der
legislativen Erörterung zu ziehen aber es verhalte sich
selbstverständlich anders mit den neuerding so grell her
vorgetreienen Schäden im Betriebe des Bankgeschäfts
Es handle sich um eine ganze Gruppe von Bankgeschäf
ten welche unter dem vielseitigen Namen Depotgeschäft
geht und von U ,kundigen häufig als gleichartig betrach
tet wird Der einfachste und völlig unzweifelhafte Fall
fei der daß einem Bankier Gelder oder Werthpapiere
zur einfachen Verwahrung übergeben werden Verfügt
der Verwahrer über solches Depot eigenmächtig zum Nach
theil der Bankkunden so liege Unterschlagung vor nach
Strafgesetzbuch Z 246 die bis zu 5 Jahren Gefängniß
bestraft werde Ein Bedürfniß zur Sirafschärfung liegt
schwerlich vor Kaum weniger zweifellos liege der Fall
da das Deposit zur Verwaltung überlassen fei als soge
nanntes offenes Depot z B Werthpapiere mit dem
Auftrag Zinsen Dividenden u dergl zu erheben Auch
hier liege Unterschlagung vor hinsichtlich der übergebenen
Objekte nicht aber hinsichtlich der etwa eingehobenen
Zinsen und Dividenden Aehnlich verhalte es sich mit
dem dritten Falle dem Bankdeposit zur Deckung

In allen bisher betrachteten drei Fällen, fährt der
Verfasser fort ist der Bankkunde Eigenthümer der be
trcffinden Papiere und soll es bleiben Die Behaup
tung daß der Bankier befugt sei die ihm gleichviel ob
zur Verwahrung oder zur Verwaltung oder zu Pfand
zwecken übergebenen Papiere sich anzueignen gegen die
persönliche Verpflichtung an Stelle dieser Papiere gleich
viel gleicher Gattung bei Endigung des Vertragsverhält
nisscs zu liefern ist eine völlig irrige und wird dadurch
nicht begründet daß die deponirten Papiere häufig
nicht immer fungible oder vertretbare Objekte seien Nur

eine völlig unzweideutige Usbereinkuuft könnte in dieser
Beziehung die gegentheilige Annahme rechtfertigen Unter
Umständen endlich kann die rechtswidrige Handlungsweise
des Bankiers zugleich neben Unterschlagung oder Untreue
doch allein den Thatbestand des Betruges involviren
So falls der Bankier feinen Kunden absichtlich in den
Irrthum versetzt daß das ursprünglich eingezahlte bezw

eingenommene Depot noch in nstur vorhanden fei daß
es für den Kunden gesondert aufbewahrt werde und der
gleichen In den bisher beobachteten Fällen bestehe also
ein hoher Grad strafrechtlichen Schutzes

Verletzte besonders wichtige und kömplizirte Fall
ist, sagt der Verfasser daß der verwahrende Bankier
zugleich der Kommissionär des Deponenten ist Auch w
diesem Falle ist freilich nicht nothwendig daß der Depo
nent spekulirt Sehr häufig empfängt der Bankier Gel
der oder Werthpapiere zu dem Zwecke der Bewahrung
und der eventuellen Kapitalanlage insbesondere durch
Umtausch und dergleichen mehr Doch stehen daneben

die gewiß ebenso zahlreichen Fälle daß das depouirte
Vermögen nur Spekulationsmittel nämlich durch Ver
mittelung des Bankiers ist Ich sehe hier von dem ein
fachen Gelddeposit ab Anders liegt die Sache bei
den von dem Bankier für den Kunden kommissionsweise
angekauften eingetauschte Wertpapieren und zwar
ohne Unterschied ob dieselben der Kapitalanlage oder der
Spekulation der Kunden oder beiden Zwecken dienen sol
len Da nun dieses Verhältniß das häufigste und wich
tigste ist so wird es besonders hier nothwendig sein dm
Bestand des geltenden Rechts genauer zu untersuchen da
nur die klare Einsicht in diesen Bestand die Beantwortung
der Frage ermöglicht ob und welche Aenderung des gel
tenden Rechts zu besserem Schutze der Deponenten ge
boten erscheint

Setzen wir den einfachsten Fall daß über die Be
handlung der hingegebenen wie der anzuschaffenden und
angeschafften Werthpapiere keine Uebereinkunft zwischen
dem Bankier Kommissionär und feinem Kunden Kommit
tenten getroffen ist so versteht sich rechtlich Folgendes

Der Kommittent bleibt Eigenthümer der hingegebenen
Papiere bis dieselben auftragsgemäß vom Kommissionär
veräußert sind die auftragswldrige Veräußerung Ver
pfändung involvirt unter geeigneten Umständen zugleich
Unterschlagung oder Untreue oder beides Dieser Fall
wied nach den vorstehenden Ausführungen über den
Thatbestand der Untreue sehr häufig vorliegen da der
an die Veräußerung oder Verpfändung sich kiüpfende
Verlust des Eigenthums oder freien Eigenthums H G B
Art 306 mindestens eine Vermögensgefährdung des
Kommittenten in sich schließt

Deutschland
N 1 v Berlin 2 Dezember Die colonial

politische Verhandlung im Reichstag hat sich
in großer Ruhe und Kürze vollzogen und das ist ein
gutes Zeichen daß an der Art wie diese Dinge j tzt bei
uns behandelt werden nicht mehr viel begründete und
treffende Kntik zu üben ist Für Herrn Bamberger ist
es nun einmal ein unumstößl cher Grundsatz daß Kolo
nien für alle großen Völker in der Welt ein fehr er
strebenswerther Besitz sind nur nicht für die Deutschen
und daß wir am Besten thäten die ganze Masse je eher
je lieber auf dem Trödelmarkt loszuschlagen Man hat
diese Rede mit ihrer hämischen Schadenfreude über einzelne
Mißerfolge mit ihrem beschränkten Krämerstandpunkt und

Machdruck verboten

ei Wer luhnl s
Roman von E Vely

Tick Tack machte die alte Standu r in deren Gehäuse
er sich einmal virsteckt hatte wie das Zicklein in dem
Märchen im Oien knisterte das Holz neben ihm
schnarchte Jette Sie hatte die eine Hand auf den D ckel
des Korbes gelegt in welchem sie ihre Branntweinflafche
zu verbergen pflegte den Kopf auf die Brust gesenkt die
Kranke wie der Heimgekehrte waren vergessen Nichts
rührte sich draußen der Wind hatte sich gelegt der Mond
schein ergoß sich ruhig über die weißen Gefilde und die
Höhen wie immer würde der Wasserfall drüben in der
Schlucht rauschen Komm mit Komm mit Wer dicht
am Hause stand konnte jetzt auch den Spruch lesen auf
den Line Bormann ihr ganzes Vertrauen gesetzt

Wat frag ick nah de Lü
Min Herrgott helpet mi

Ernst knirschte mit den Zähnen er drückte die Nägel
in das Fleisch es war ja Alles nichts was er bisher
erlebt hatte nichts gegen diese Stunde

Die offene Oellampe gab einen häßlichen Geruch das
unsichere Licht glitt über die Wände Der Bilderfchmuck
war noch wie sonst die heilige Genoveva mit ihrem
Schmerzensreich der Herzog von Cambridge der einmal
Vizeköntg von Hannover gewesen und eine Abbildung der
Äaterloo Säule Wo aber war der gute Kupferstich

Daniel in der Löwengrube den selbst der Rektor für
eine Seltenheit erklärt hatte

Und nun gewahrte er auch daß andere Stücke fehlten
die künstlich eingelegten Eckichränke mit dem englischen

und chinesischen Porzellan Erbstücke und der Mutter
Stolz Und kein Sopha mehr und die alte Wandtafel
mit dem heiligen Joseph Auch fehlte das Vögelchen
am Fenster das die Mutter sonst nie entbehren konnte
mit seinem fröhlichen Gezwitscher

Hatte Jette nicht etwas davon gesagt wenn es bergab
ginge mit den Leuten

Und nun wußte er plötzlich Alles bergab hatte es
ja gehen müssen die Steuern die schrecklichen Prozeß
kdsten keiner der einen verdiinten Groschen ins Haus
trug so waren denn die Trödler gekommen die immer
in den Harzdörsern nach alten Dingen herumsuchten
und Futter fürs Häuschen wurde zur Luxusausgabe und
das weiche Sopha ein Gegenstand den man nicht brauchte
wenn ein Stuhl da war ja so hatte es kommen
müssen Und die Sauberkeit die einst geherrscht
konnte unter dem Regiment von Jette nicht bestehen
bleiben

Nie hatte er daran gedacht sein Zorn seine Ohn
macht und sein Kummer beschäftigten ihn genug und nie
hatte feine Mutter geklagt immer nur Hoffnungsworte
gehabt

WaS nun Sollte ec schreien fluchen Die Ruhe an
dieser Stätte stören

Mein Sohn ist kein Todtschläger, betheuerten die
bleichen Lippen feiner Mutter da neben ihm eben

Was hing nur so schwer in dem Rocke an feiner Seite
ach das Geld welches man ihm beim Verlassen

des Zuchthauses ausgezahlt das er mit Uederarbeit ehr
lich verdient Er griff darnach und streute die Geldstücke
mit einer wilden Verwünschung aas den Boden seine
Mutter hatte gedarbt

Wo war die Vision geblieben von dem zierlich gedeckten
Tisch auf welchem sein Lieblingsgericht stand

Seine Mutter hatte vielleicht gehungert wean er die
Suppe zurückschob die man ihm gebracht an das Mittag
essen daheim denkend

O schlag noch einmal die Augen auf, bat er in
wildem Schmerze damit ich Dir danken kann für Deine
Liebe Dich um Verzeihung zu bitten vermag für das
Leid das durch mich über Dich kam

Die wett geöffneten Augen starrten in s Lcere die
Arme fielen fchlaff herab dann noch ein erstickter
Laut ein Aufbäumen des elenden Körpers war das
der Tod

Mutter laß mich mit Dir gehen sie hörte nicht
sie lag sttll nach und nach wich die Röthe von den
Wangm und die F lten schienen sich auszuglätten Sie
däuchte ihn plötzlich jünger als er sie je lebend ge
fehen

Auf die umherliegenden Geldstücke sehend kam ihm der s
Gedanke daß die nun für ihren Sarg fein würden
wenn er das damals bet der Arbeit gewußt hätte



ihrer argen Unkcnntniß der Thatsachen schon zu oft ge
hört als daß sie noch irgendwo Wirkung erzielen könnte
Wir hätten eine energischere Zurückweisung der Unterstell
ung als ob der Reichskanzler im Grund in der Colonial
politik die deutschfreistnnigen Anschauungen theile seitens

des letzteren gewünscht Er mochte es für überflüssig
halten daß Herr von Caprivi kein Colonialenthusiast ist
so wenig wie dies Fürst Bismarck gewesen ist bekannt
genug ebenso sicher aber ist daß weder er noch irgend
ön Nachfolger das begonnene Werk in den gebotenen
Grenzen der Besonnenheit Vorsicht und Selbstbeschrän
knng aufgeben werden Herr Bamberger versprach sich
in dieser Richtung den Rückzug aus dem unfruchtbaren
Abenteuer eine große Wirkung wenn eine ansehnliche
Reichstagsmehrheit sich von der Colonialpolitik lossage
Aber nur seinem Appell an das Centrum fiel er ziemlich
kläglich ab Er mußte sich von dem Abg v Strombeck
sagen lassen Als die Colonialpolitik durch den Aufstand
in Ostafrika in eine kritische Lage gerathen war standen
nationale Interessen die Ehre und das Ansehen des
Deutschen Reiches in Frage und vor Allem kamen die
Interessen des Christenthums und die Civilisation in Be
tracht Jedenfalls aber wären die spöttelnden Bemer
kungen über den Thatendurst der Pioniere der deutschen
Colonisatton über die Männer welche Gesundheit und
Leben dafür einsetzten über die Nackenschläge welche die
Expeditionen von Zelewski und Gravenreuth erlitten ha
ben besser unterblieben Eine große Mehrheit für die
Fortführung der Colonialpoltik in verständigen Grenzen
ist damit im Reichstage gesichert Mit diesem Ergebniß
kann man vollauf zufrieden sein Von gewissen Ueber
spanntheiten sind auch die meisten Colonialfreunde zurück
gekommen um so fester und gesicherter aber ist der Ent
schluß das einmal Erworbene zu behaupten und auszu
bauen und daran vermögen die immer matter werdenden
deutschfreistnnigen Angriffe nichts zu ändern

s Berlin 2 Dezember In der gestrigen recht
zahlreich besuchten Versammlung der deutschen Kolonial
gelellschaft Abtheilung Berlin sprach Herr Kolonialdi
rektor Sellin über Brasilien und die dortigen
Deutschen Der Vortragende welcher lange Jahre
hindurch in der Provinz Rio Grande do Sul gelebt und
daher in der Lage war die Verhältnisse gestützt auf seine
eigenen Kenntnisse von Land und Leuten zu schildern
entwarf zunächst in großen Zügen ein Bild von der Ge
staltung der Vereinigten Staaten von Brasilien seit dem
Sturze der Dynastie Braganza am 15 November 1888
von der Regierung des Diktators Deodoro da Fonscca
und von den inneren Kämpfen des Kongresses gegen das
autokratische Regiment Fonsecas die schließlich am 5
November d I mit der Entsetzung desselben endigten
Nach Ansicht des Herrn Vortragenden ist mit dieser Ent
setzung die Gewähr dafür gegeben daß die blutigen Kämpfe
des Bürgerkrieges dem Lande erspart bleiben und dieses
endlich in ein Stadium ruhiger Entwickelung eintreten
werde Die 100,000 in der Provinz Rio Grande do
Sul lebenden Deutschen welche mit deutscher Kraft fest
halten an deutscher Sprache und deutscher Sitte haben
in diesen inneren Kämpfen des Landes stets den Stand
punkt vertreten sich nicht einzelnen politischen Strebern
zu Liebe die nach der Gunst des Augenblicks auf der
politischen Bildfläche auftauchen um gleich schnell von
derselben zu verschwinden schwankend dieser oder jener
Partei zuzuneigen sondern sie haben sich stets und allein
von dem Bestreben leiten lassen sich vor allem ihre na
tionale Selbstständigkeit zu wahren Allein aus diesem
Grunde stehen dieselben heute auf Seiten der Opposition
da diese ihnen eine größere Freiheit in der Entfaltung
ihrer nationalen Selbstständigkeit gewährleistet Eine
staatliche Selbstständigkeit anzustreben liegt den Deutschen
durchaus fern Aufs Tiefste zu bedauern ist es daß
durch die noch immer zu Recht bestehenden von der

Die Lar/lpe erlosch nach einiger Zeit Jette hatte zu
schnarchen aufgehört darin sah auch endlich der Morgen
in die Fenster

Eine Stunde später hatte er über das friedliche Ge
sicht der Mutter ein weißes Tuch gedeckt die Wildjette
ihrem Jammergeschrei überlassen sich einen Weg nach der
Schmiede gebahnt und stand nun sich darin umschauend
Als habe er sie gestern verlassen war s Sein Arbeits
kittel und das Schurzfell hingen am Haken seine Geräthe
lagen wie er sie um die Feierabendstunde damals hin
gelegt nur wenig Staub in den Ecken die Kohlen
behälter halbgefüllt Holz und Späne an ihrem Platz
jede Stunde konnte er wieder eintreten und die Arbeit
beginnen

So hotte es die Mutter gehofft im Hause war
vielleicht Noth um Feuerung gewesen hier hatte nichts
angetastet werden dürfen o er verstand sie wohl Das
Gesicht in den Händen bergend lehnte er sich an die
Wand aber nicht lsnge dann kam Willenskraft über
ihn Er warf den Rock ab zog den blau und wetßge
streiften Kittel über und band das Schurzfell vor Dann
zündete er das Feuer an trat den Blasebalg daß die
Funken stoben nahm den mächtigen Hammer und that
wuchtige Schläge auf den Ambos So hatte sie es ge
wollt das Klingklang aus der Schmiede sollte den Leuten
sagen Ernst Bormann ist wieder da und in allen
Ehren Und plötzlich erinnerte er sich auch daß er etwas
von der Kunstschlosserei verstehe gerade genug um ein
Schild an der Mutter Sarg zu verfertigen Er gab sich
mit Eifer daran aber wenn das Eisen glühte und die
Funken sprühten zischte oft eine Thräne mit auf die
die über eine bleiche Wange gerollt war

Fortsetzung folgt

Heydtschen Reskripte die deutsche Einwanderung nach Bra
silien unterbunden ist Seit dem Jahre 1871 ist plan
mäßig ein italienischer Einwanderungsstrom nach Süd
Brasilien geleitet worden so daß heute die Zahl der vor
handenen Italiener die keilförmig die deutschen Ansied
lungen unterbrechen bereits 50 60,000 betragen mag
Noch ist die Gefahr daß das Deutfchthum im Kampfe
gegen das Jtalienerthum unterliegen könnte keine akute
aber sie ist immerhin vorhanden und es ist daher nichts
dringlicher zu wünschen als die Aufhebung oder zeitgemäße
Abänderung der von der Heydtschen Reskripte In der
an den Vortrag sich anschließenden Diskussion an der
sich lebhaft die Herren Geh Rath Prof Dr v Cuny
Dr Vormeng Joachim Graf Pfeil u A betheiligten
wurde diese Nothwendigkeit allseitig anerkannt und zum
Schluß der Vorstand beauftragt die Zentrale der deutschen
Kolontalgesellschaft zu veranlassen auf dem Wege der
Petition oder durch andere geeignet erscheinende Mittel
die Aufhebung der von der Hkydt schcn Reskripte anzu
streben

Ii O Berlin 3 Dezember Die Börsenan
tr ä ge sollen nunmehr am nächsten Montag im Reichs
tag zur Berathung kommen

Der dem Centrum angehörige Reichstagsabgeord
nete Geistliche Rath Müller Vertreter des Wahlkreises
Pleß Rybnik 7 Oppeln hat sein Mandat niedergelegt
Derselbe vertrat den Wahlkreis ununterbrochen seit Er
richtung des Reichstags und dürfte in dieser Beziehung
einzig dagestanden haben Einen ernstlichen Widerspruch
hat seine Wahl nie gefunden im vorigen Jahr wurde er
mit 17486 gegen 1355 freiconservaliven und weniger
zersplitterte Stimmen anderer Parteien gewählt

Die Abtheilung Berlin der Colonialgesellschaft ver
anstaltet am Freitag 11 d Mts im Architektenhause
eine Gedenkfeier für den in Afrika gefallenen Herrn
von Gravenreuth

Der Oberpfarrer Dr Martlus In Dommitzsch bet
Torgau welcher sein Handbuch der deutschen Trinker
und Trunksuchtsfrage dem Kaiser eingesandt hatte hat
eine Antwort erhalten welche den Wunsch ausdrückt der

Deutsche Verein gegen den Mißbrauch gei
stiger Getränke möge mit seinen gemeinnützigen Be
strebungen immer wettern Boden im Volke finden und
auch die eingesandte Schrift möge zur Förderung seiner
humanen Aufgaben an ihrem Theil beitragen

Die Arbeiten an den Vorschriften über die Aus
dehnung der Jnvaltditäts und Altersver
sicherung auf die Hausgewerbetreibenden der Tabak
fabrikation sind soweit gediehen daß demnächst die
Vorschriften zur Erörterung und Beschlußfassung im Plenum
des Bundesraths gelangen werden Als Termin für das
Inkrafttreten der neuen Bestimmungen ist der 4 Januar
1892 in Aussicht genommen Derselbe ist für einen so
ungewöhnlichen Tag deshalb gewählt weil mit dem 4
Januar die erste Vollwoche im neuen Jahr beginnt und
bekanntlich die Beiträge zur Jnvaltditäts und Alters
versicherung nach Wochen aufgebracht werden

Frankfurt a M 2 Dezember Der hiesige natio
nalttberale Wahlverein Hit einstimmig den Stadtrath
O to Grimm als Kandidaten für das erledigte Land
tagsmandat aufgestellt Die W hl findet am 12 Ja
nuar statt

Bochnm 1 Dezember In einer gestern in Dortmund
stattgehabte Versammlung des nationalliberalen Wahl
komitees wurde über die am 11 Dezember stattfindende
Landtagsersatzwahl verhandelt und betreffs der Kan
didatenfrage beschlossen der Wahlversammlung in Mitten
die von den Landwirthen benannten Herrn Ehrenamtmann
Schulze Welltnghauien in Stockum und Ehrenamtmann
Westermann in Lütgendortmund als geeignete Kandidaten
der nattonalliberalen Partei vorzuschlagen Die Wahl
männer werden alsdann durch Abstimmung darüber zu
entscheiden haben wer von den beiden in Vorschlag ge
brachten Herren als Kandidat proklamirt werden soll

Kiel 2 Dezember Auf der hiesigen kaiserl Werft
ist man gegenwärtig eifrig mit den Vorarbeiten für die
im Frühjahr in Dienst zu stellenden Schulschiffe be
schäftigt S M Segelbrigg Musquito in den sechs
ztger Jahren in England gebaut welche ununterbrochen
mit den andern Briggs Rover und der 1883 aufge
laufenen Undine als Schiffsjungenfchulschiff während
der Sommermonate Dienst gethan hat soll wie wir hören
nicht mehr aktive Verwendung finden und demnächst auS
den Listen des schwimmenden Flottenmaterials gestrichen
werden Gerade für die erste seemännische Ausbildung
der Jungen waren diese Briggs ausgezeichnete Schulschiffe
die sich als solche stets bewährt vor allen Dingen aus
gezeichnete Segler die als solche nur äußerst selten beim
Manöveriren nicht Folge leisteten Ferner kommt für
die im zweiten Jahrgang stehenden Jungen S M Kreuzer
fregatte Gneifenau 1889 in Danzig vom Stapel ge
lassen für die 18monatliche große Reife in Dienst der
der erste Jahrgang der Jungen wird an Bord S M
Kreuzerkorvelte Luise eingeschifft Endlich wird Kreuzer
fregatte Stofch im April in Dienst gestellt um die in
diesem Monat eintretenden jungen Kadetten an Bord zu
nehmen

Dresden 1 Dezember Die Sozialdemokratin
haben bet den Gemeindewahlen im Königreich Sachsen nur
Mißerfolge erzielt selbst in den Städten welche als Hoch
burgen ihrer Partei gelten So unterlagen die Sozial
demokraten bet den Stadtverordnetcnwahlen in Chemnitz
Crimitfchau Burgstädt Großenhain u a O gegenüber
dem einigen und geschlossenenen Vorgehen der anderen
Parteien deren Listen vollständig und mit großen Majo
ritäten durchdrangen In den anderen Städten des Landes
werden die Sozialdemokratin voraussichtlich ebenfo wenig
auf Erfolg rechnen können

Schweiz
Basel 2 Dezember Telegr In einer gestern Abend

hier stattgehabten großen Volksversammlung welche
von etwa 2000 Personen besucht war trat Bundespräsi
dent Weltt warm für den Ankauf der Zenttalbahn durch
den Staat ein Redner führte aus die Schweiz zahle
jährlich 1 Mal soviel für Frachten als für Zölle ein
genommen w rd sie müsse also zur Wahrung des Handels
tnteresses das Bestimmungsrecht eben o besitzen wie das
über d e Zölle Deshalb sei die Verstaatlichung sämmt
licher Eisenbahnen unvermeidlich Die Zentralbahn als
die beste derselben müsse zuerst erworben werden Der
Kaufpreis erscheine den Verhältnissen angemessen bei der
Wichtigkeit der einschlägigen Interessen wäre er persönlich
nicht dagegen Nötigenfalls müsse man 2 3 Franks
Rente mehr jährlich zahlen Die Expropriation würde
theurer sein da dann der Konzesstouspreis bezahlt werden
müßte Das Ansinnen zwangsweiser Expropriation weist
der Redner zurück die Aktionäre genössen ebenso den
Schutz der Gesetze und der Verfassung wie jeder Schweizer
Staatsbürger Die ungefähre Mehrausgabe der Zentral
bahn sei infolge der höheren Auflagen auf 3 400,000
Franks jährlich zu bemessen dagegen werde sich auch der
Verkehr voraussichtlich immer mehr heben Schließlich
machte der Bundespräsident auf die Gefahr für die Un
abhängigkeit der Schweiz aufmerksam wenn der jetzige
Berliner Besitz der Zentralhahn Aktien in den Bisitz eines
fremden Staates übergehen sollte Die Rede machte einen
großen Eindruck Drei andere Redner sprachen ebenfalls

für den Ankauf der Bahn

Oesterreich Ungarn
Wien 2 Dezember Nachdem über sämmtliche bisher

strittigen Punkte der Handslsverträge zwischen
Deutschland Oesterreich und der Schweiz ein Einvernehmen
erzielt worden ist treffen morgen die Delegirten der Schweiz
in Wien ein um gemeinsam mit den deutschen und öster
reichischen Vertretern die Schlußredaktion der Verträge
vorzunehmen Die Ueberprüsung der Verträge mit Italien
ist bereits erfolgt Die formelle Ausfertigung seitens
Kaluokys und der Botschafter Deutschlands und Italiens
steht unmittelbar bevor Die Verträge dürften am 12
Dezember gleichzeitig den Parlamenten der Vertragsstaaten

zugehen
Wien 1 Dezember Noch am Abend desselben Tages an

welchem Graf Kalnoky in der österreichischen Delegation
seine Erklärungen über die Papstfrage abgab hatte der Minister
eine längere Unterredung mit dem italienischen Botschafter
Grafen Nigra welcher über das Ergebniß dieser Besprechung
eine ausführliche Depesche nach Rom richtete Marchese di
Rudini hat von Seiten des hiesigen auswärtigen Amies die
denkbar befriedigendsten und umfassendsten Erltärungen erhalten

welche dem italienischen Kabinet keinen Zweifel darüber lassen
daß Graf Kalnoky nicht etwa dem Wunsch nach Regelung der
längst nicht mehr rxistirenden römischen Frage sondern ledig
lich nach Herstellung eines Zustandes Ausdruck gab durch
welchen das persönliche Verhältniß des Papstes zum König
reich Italien und seine Stellung als kirchliches Oberhaupt end
gültig geordnet würde Marchese di Rudini wird nach eiser
hier eingetroffenen Mittheilung in seiner Jnterpellationsbeant
wortnng seiner Befriedigung über die erhaltenen Aufklärungen
Ausdruck geben und die Korrektheit der vom Grafen Kalnok

gemachten Aeußerungen anerkennen

Deutscher Reichstag
132 Sitzung vom 2 Dezember

Tagesordnung InitiativanträgeErste Berathung des von freisinnigen Mitgliedern Hirsch
Eberty und Gen eingebrachten Gesetzentwurfs welcher die
Einführung eingetragener Berufsvereine bezweckt
Vereine welche sich die Förderung der Berufsinteressen und

gegenseitige Unrerstiitzung ihrer Mitglieder zur Ausgabestellen
Der eingetragene Berufsverein soll berechtigt lein unter seinem
Namen Rechte zu erwerben und Verbindlichkeiten einzugehen
unter ausschließlicher Haftbarkeit des Vereinsvermögens Der
Entwurf enthält Bestimmungen über die Organisation der
Vereine und ihren Zusammenschluß zu einem Verbände

Abg Hirsch freis Bereits im Jahre 1369 hat der Abg
Schulze Delitzich einen Gesetzentwurf betreffend die Privat
rechtliche Stellung der Vereine eingebracht und 1371 wie 1872
wiederholt Es hat sich eine weitgehende Uebereinstimmung
des Reichstages mit den Grnndzügen des Entwurfs gezeigt
die verbündeten Reg eruuzen aber stimmten leider nicht zu
In England wurde gerade damals das Gesetz betreffend die
Gewerkvereine erlassen Hätten wir ein ähnliches Gesetz ge
habt so hätte die Arbeiterbewegung bei uns einen andern
Gang genommen Auch bei Berathung der Gewerbeordnungs
Novelle ist anerkannt worden daß eine Organilation der Ar
beiter nothwendig ist und der Herr Handelsminister verwies
dabei auf unsern Antrag Das Orgamsations Recht ist eme
nothwendige Ergänzung des Koalitionsrechts Die Arbeiter
suchen sich auch in den Vereinen gegenseitig moralisch und
materiell zu stützm und zu heben Die Arbeiterinnen können
den staatlichen Arbeiterschutz erheblich ergänzen auch ber Krank
heit UnglückMllen c Gegen Arbeitslosigkeit schützt noch kei
Staat die Arbeiter Die Vereine kommen auch darin dem
Arbeiter zu Hülfe Auf anderen Gebieten gewährt der Staat
was wir hier für diese Vereine verlangen so den Aktiengesell
schaften den Genossenschaften Gegenüber der Arbeiterbewe
gung thut es noth die schwellenden Wasser in geregelte Kanäle
zusammenzufassen Wir haben unsern Entwurf nach dem Muster
des bayerischen Vereins und Genossenschaftsgesetzes ausge
arbeitet Dte Frage ist eine brennende Ich bitte um eine
vorurthcilsfreie recht eingehende kommissarische Berathung
unseres Entwurfs Abg v Keudell Reichsp Es giebt
verschiedene Kategorien von juristische Persönlichkeiten Außer
halb dieser ist für jeden einzelnen Verein Voraussetzung die
Genehmigung der Verwaltungs Behörde zu erhalten er mutz
seine vermögensrechtliche Lebensfähigkeit und seine Gemeinnützig
keit nachweisen In Preußen wird er alsdann als luristische
Person durch königlichen Erlaß in den meisten Bundesstaaten
durch ministerielle Verfügung anerkannt Nun ist es dem ver
ewigten Schulze Delitzsch für dessen Bestrebungen ich die leb
hafteste Sympathie hege gelungen Erweiterungen herbeizufüh
ren wonach das Privilegium der juristischen Person sx Isz
bewirkt wird namentlich für die Produktiv Genossenschaften
ES brauchen danach blos gewisse Formalitäten vor Gericht n



iillt zu werden und das Privileg wird mit Genehmigung des
Verleihungsantrags ertheilt Schulze Delitzsch interessirte sich
auf das Wärmste dafür diese Wohlthat auch andern Vereinen
zuzuwenden unter dielen besonders den Gewerkvereinen Im
Jahre 1869 brach e er einen Gesetzentwurf in diesem Sinne zu
Wege Der Entwurf der zwar nicht zur Annahme gelangte
fand doch eine günstige Aufnahme Nach dem Kriege im Jahre
1371 wiederholt ist er wohl nur durch einen Zufall nicht über
die Kommisswnsberaihung herausgekommen Im Jahre 1372
trat eine für die Wünsche von Schulze Delitzsch ungünstige
Wendung ein Der An rag fand allerdings nur in einem Red
ner einen Gegner drei waren dafür und begrüßten hn sym
pathisch darunter auch der Abgeordnete Lasker der leinen
Ausführungen indem er sich gegen den prinzipiellen Gedanken
der Normativbestimmungen wandte die Bemerkung hinzufügte
es seien Cautelen für das Gemeinwohl nothwendig damit nicht
die Gewerkvereine den Krieg der Arbeitnehmer gegen die Ar
Seitgeber organisirten Diese Worte aus dem Munde eines
notorisch liberalen Mannes hatten zur Folge daß die Kom
mission für den Entwurf diese Cautelen festsetzte Der Bericht
kam aber nicht mehr in s Plenum Die Bedenken Laskers
machten einen so tiefen Eindruck auf Schulze Delitzsch daß
er nie wieder im Reichstage auf die Sache zurückgekommen ist

Es fragt sich nun sind diese Bedenken hnii Ins t g In
den Statuten der Ortsvereine befindet sich eine Bestimmung
wonach die Genossen sich gegenseitige Unterstützung bei Arbeits
einstellungen zu leisten haben Das ist in den Jahren 1369
bis 1872 in mehrfachen Fällen geschehen Ick greife einen
solchen Fall heraus Im Jahre 1869 strikten die Waldenburger
Bergleute Von dem Ccntralrath der Gewerkvereine geschah
alles um die Leute von der Niederlegung der Arbeit abzu
halten es gelang aber nicht und nun wurden die Bergleute
mit allen Mitteln unterstützt Als alle Ersparnisse ausgezehrt
und der Striks noch nicht beigelegt war rieth man den Leuten
auszuwandern was theilwei e auch geschah Im Frühjahr
1870 streikten sodann die Stuhlarbeiter in Forst 1871 die
Tischler in Berlin 1372 die Arbeiter der Pflug schen Maschi
nenfabrik in Berlin und zwar letztere mit Erfolg weil die
Fabrik durch Lieferungskontrakte gebunden war Dann aber
ging die ganze Bewegung nicht recht vorwärts Auf dem Düssel
dorfer Vereinst ge von 1839 wurde die Mitgliederzahl der
Gewerkvereine au 59,WO angegeben An freier Bewegung
fehlte es dabei den Vereinen nicht Die Einnahmen der Vereine
seit dem Bestehen d r Organisation bezifferter sich damals im
Ganzen auf 16 Millionen von denen 3 Millionen zu wohl
thätigen Zwecken verwendet worden und 2 Millionen zinsbar

ngslegt waren Die Vereine waren doch also nicht in so un
sicherem Lage wie der H rr Vorredner meint Eine polizeiliche
Verfolgung mag ja hier und da aber nur vereinzelt vorge
kommen sein Die englische Gesetzgebung über die traäss nnwns
reicht nicht entfert an das deutsche Corporationsrecht in Bezug
auf Freiheit der Bewegung heran Es fragt sich nun wenn
sich ein einzelner dieser Vereine an die obere Verwaüungsbe
hörde wendet um Corporationsrechte zu erhalten würden solche
ihm gewährt werden können Ich antwortete mit Nein Bei
fall rechts Denn der Verein eriüllt das Ersorderniß unbe
dingter Gemeinnützigkeit nicht Indem er seine Spitze gegen
die Arbeitgeber richtet geht er des Prädikates unbedingter Ge
meinnützigkeit verlustig Allerdings würde es dem Vereine als

mistischer Person ja weit leichter sein Darlehen zu erhalten
mit dem Gefühl der Macht bei den Vereinen wird aber auch
die Gefahr daß Knien bervorgerufen werden gesteigert die
Neigung zu Arbeitseinstellungen vergrößert Keine Regierung
aber weder eine monarchische noch eine republikanische wird
Arbeitseinstellungen als dos Gemeinwohl fördernd ansehen
Sehr wahr rechts Wäre es nun von Seiten des Reiches

vernünitiz allen Vereinen gesetzliche Rechte zu verleiben die
zede Bnndes Regierung den einzelnen Vereinen vertagt Nufe
rechts Nein Äuch hier antwortete ich mit Nein Mein
zweiter Hauptgrund gegen das Gesetz überhaupt ist daß
Alles was wir jetzt den Gewerkvereinen gewähren den So
zialdemokratin zu Gute kommt Alle Parteien aber aus dem
Hause außer der socialdemokratischen selbst stimmen doch darin
überein die Ziele der So ialdemolraiie zu bekämpfen Sollen
wir nun den Sozialdemokraten duich dies Gesetz eine erheb
liche Erhöhung ihres Credits ihrer Streit äbigkeit zu kommen
lassen Es hat eine sehr erheblicke praktische Bedeutung wenn
eine so große Zahl wcialdemokratiscker Arbeiter unter den
Schutz eines solchen Gesetzes gestellt wird Unsere kleineren
Betriebe namentlich befinden sich seit Jahren in einer sehr ge
drückten Lage die größeren Betriebe bemüht man sich in
Aktiengesellschaften umzuwandeln und die Besitzer der kleineren
Betriebe suchen gleichfalls zu verkaufen Bei dieser Stimmung
ist es eine Gefahr wenn u ter einem solche Gesetze die Ar
beiterbataillone sich sammeln u d marschiren können Eine
große Masse von Arbeitgebern würde sich über das Gesetz be
schweren die Besitzer würden verkaufen und ihren Unterneh
mungsgeist und den Rest ih es Vermögens nach anderen Län
dern tragen wo nicht die massenhaften Csntraktbrüche mit
staatlichen Privilegien ausgerüstet sind Von der Verweisung
des Entwurfs an eine Commi sion kann ich mir einen Nutzen
nicht versprechen Der Schaden des Gesetzes wäre erheblich
Der Schulze sche Gedanke war ein vortrefflicher soweit die
kleinen Gewerbetreibenden in Betracht kommen für die Arbeiter
ist er nicht zu verwenden Ich und meine Freunde sind für
Ablehnung des Antrages Wenn die Mehrheit Commissions
beraihung wünscht werden wir uns daran bethe ligen Bei
fall rechts

Schluß in der Beilage

Standesamt Halle a S Meldung vom 1 December
Eheschließungen Der Kaufmann Paul Sehffert Bern

burgerstr 1 und Helene Hagedorn gr Wrichstr 61
Aufgeboten Der Naiurheilkundige Guido Pickert gr

Steinstr 42 und Katharina Süß Geiststr 37 33 Der
Maurer Emil Koch und Martha Scholek Pfänverhöhe 5d
Der Lehrer Richard Schnur Halle und Ernestme Liebau
Droyßig Der Marmorarb Franz Thiele Halle und Auguste
Teulcher Naundorf b L

Geboren Dem Bureau Assistent Hermann Hummel 1
T Auguste Wilhelmine Emilie Elle Wörmlitzerstr 3 b
Dem Feilenhauer Max Petters 1 T Christiane Helene Erna
Charlottenstr 13 Dem Handarb Franz Niedzwiedz 1 S
Paul Weingärten 15 Dem Korkschneider Leo Simon 1 T
Minna Hedwig Helene Lessingstr Z3 Dem Gelbgießer
Karl Westphal 1 T Friederike Frieda Wuchererstr M
Dem Handarb Adolf Böhme 1 S Willy Gustav Lindenstr

24 Dem Maler Richard Fischer 1 S Franz Paul Bee
senerstr 33 Dem Schneider Max Bechert 1 T Amanda
Martha Elia Dachritzgasse 5 Dem Zimmermann Friedrich
Brachwitz I T Anna Hedwig Weingärten 9 Dem Post
hilisboien Otto Frilsche 1 T Thüringerstr 8 4 unehel
S 2 unehel TGestorben Des Diakonus Gustav Jödicke T Elisabeth 1
I Klinik Des Buchbinder Karl Wilhelm Friedrich Henning
S August 24 T V ctonaplatz 4 Der Schlosser August
Engelhardt 62 I Mauergasse 15 Des Posthilfsboten Otto
Fritsche T 12 Stunden Thüringerstr 3 Die Wittwe
Auguste Edricht geb Teller 55 I Bruneswarte 19 Des
Maurer Reinhoid Fiedler T Margarethe Bertha 22 T
Lessingstr 22

Für dieRedaktiov verantwortlich Dr E Jerusalem

Aus dem Geschäftsverkehr
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Berliner Börse
vom 3 Dezember 1891

Teutsche und Preußische Fonds
Deutsche Reichs Anleihe

do dodo doPrenß consol Staats Anleihe

do dodo doPreuß Staais E ch Sch
Hallesche Stadt Anleihe
Magdeburg Stadt Anleihe
Ostpreußische ProvinzObl
Wcstpreus Prov Obl

Serbisch amort Rente 1335
Türkische Anleihe kleine
Ungar Eisenb Snl 1889 kl

Silber 1339Papierrente
Goldrenie mittl

T
L

Z

Land chaftl Central

do dodo doKur u Neumark
Ostpreuß Pfandbr
Pommersche Landschaft

do doPolen che
Sächsische

Kur und Neumärk
Pommersche
Posensche
Preußische
Rhein u Westfälische
Sächsische
Schlestsche
Schleswig Holsteinische
Hamburger Staats Anl
Sächs Anleihe v 1869
Sächsische Rente

Fremde Fonds

4

3V
3

4

3V
3

3

3

3

3 /z
3V

4

3V
3

3

3

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

3

3V
3

105,57bz
97,70bzG
34 10bzB

105,30bz
97,S0bz
84,10G
99,90b,G
94 S0G
93 60A
92 40G

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

5

S

4

4V
5

4

84,25bzG
8275bz

100 30G
84,10G
S7 MbzG
91,v0bz

93,70bz
83,20bz
97 7SG
93 70B

101 00G
94,övbz

100 90B
101,30bz

101,90bz
101,70bz
101,7lchz
101,70bz
101 7Vbz
10A00G
10l,80bz
101,80bz

Anhalt Dessau Landesbank 4
Deusche Hyp Bank 4do do Mein 4do Grundschuld Ban 4
Hamb Hyp Bank 4Nordd Grund Cred Bank 4
Pomm Hyp Act D III IV Em 4
Preuß Bod Crd BSr Xlll 4

Cent Bd Credit v 1830 4
lPreuß Hyp Act 4do Hyp Verf Act Ges Cert 4
Rheinische Hyp Bant 4
Schlesische Boden Cred Bank 4
Süddeutsche Bodencredii Ges 4

Fremde Pfandbriefe
Dänische Landm Bank

do doRuss geg Bodencred 5 St
do

Russ Centralb d Bodencred
Schwed Hypoth Bank 1878
Schwed Städt v 1333

Argent Anleihe kleine
Bueno Agres kleine
Dänische St Anl v 1886
Eidgenöss Anl v 1839
Grtech Anl v 1881 j84 kleine

eons Goldrende mittl
Goldanl v 1890 mitil

Italien Rente 13,2 St
Mexico Anleihe mitt

Eisenb St Anl kl
Oesterr Goldrente kl
Oesterr Pupier Rte Febr Aug

Silber Jan I tPortug Staats Anl v 1333139
Tabake Mon An

Rumän 5 oAn 188 sund mitil
amortis kleine
R nte kleine
amort Rente v 1890

Mss Engl Anl 1830 kl
Rente 1383

1384 5 St kl
Anle he v 1889
cons Els Anl 1839 mitt
11 Orient Anl 1 5
III ds do Steuer
Nicolai Bahn Obl kl

Schwedische Anl v 1390
Serbische amort Rente

frco
frco
3V
3 2

5

4

5

5

6

5

4

4V
4

5

5

4

4

4

6

5

4

4

5

5

4

3V
5

32 90G

84 bzG

38 20G
27 90bz
91,60bz

7ö 60bzGj
S5,30dzG
69,50bzG
83,S0bzG
84,40bz
68,8vdz
93,40
78,60bz
78 25G
44,S0bzG
72 00G

10t,00vz
96 90Ä

4Vz
3V

3

4

5

4

4V

l00,90B
10 ,10bzG
10030 bzG
l00,80bzG
101,Mbz
100 60bzG
I01,10bzGl
101,75bz
102,00bzG
101 10bzG
100 90b,G
100 10bz
100,MB
100,60bzB

109,00bz

9 00bz
9l,80B
33 30G
99 80G

100 7SG

Große Russische Eisenb gar kl
Jwangor Dombrowo gar
Kursk Kiew garant
Rjäsan Kozlow garant
Schuja Jwanowo garant
Warschau Wien
Gotthardbahn
Jtalienische Eisenb gar kleine

Franks Güterb
iLübeck Büchener
Mainz Ludwigshafen
Marienburg Mlawka
Ostpreußische Südbahn

saalbahn 0Weimar Geraer öWerrabahn 3Fremde Eisenbahn Stamm n
Prior Aktien

Fremde Stadt Obligationen
Buenos Agres kleine
Bukarest
Kopenhagen
Lissabon
Rom II VIII Ser gar
Stockholm v 1887

frco
5

3V
4

4

3V

24,75bz
93,50bzB

4l 40bzG
77,00bzG

Deutsche Eisenbahn Prioritäten
S6 00BBerg Märk m Ser Lit Au B

Braunschw Landes Eisenbahn
Zübeck Büchen garant
Magdeb Wittenberge St, Akt
Mainz Ludw gar 1363169

do v 1375,76 u 73
do v 1874do v 1381do v 1390Mecklenb Friedr Franzb

Oberschles Z
Ostvreußische Südbahn I HI

do IVdo
Werrabahn v 1334 u 1S86

Deutsche
Eis enb ahu Stamm Prioritäts Aktien

3V
4

4

3

4

4

4

4

3

3V
3

4

4

3V
4

3

4

4

4

5

4

4

3

94,00bzG
37,10bzG
35,50bzG

93 30bz
101,90bzG
54,20bzG

Deutsche Eisenbahn Stamm Aktien
5

7

4

1

Aussig Teplitz
Buschtiehrader Lit B
Dux Bod St A Lit A B
Galizier
Kronprinz Rudolph
Oesterr Staatsbahn

do Lokalbahn
do Nordwestbahn
do Südbahn

20
10V

2

4

4

4

4V
4

Kursk Kiew
Mussische Gr E V
Warschau Wiener

St garant

Gotthard bahn
Mittelmeerbahn

12 65
6 5

18 1

6V

Bank Aktien

M1 10G
35 50G

94,75bzG

Alt Damm Colberg Lit A
MbzGzMuriendurg Mlawla

32,00bzG
91,60bz

103,00V
98,9vbzG

92 v0G
60,90G
61 40G
92,10bz
93,70bz
83,00bz

Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera

4V
5

5

4

3

Fremde Eisenbahn Prioritäts
Obligationen

Albrechts Bahn garantBöhmische Nordbahn Gold
Bujchtiehrader Gold Prior
Galiz Karl Ludwigsb gar
Kronprinz Rudolibahn gar

5

4

4 2

Berliner Bank 3Berliner Handels Ges 9V
Dänische Landmannsbank 5V
Darmstädter Bank f H u Ind 9
Deutsche Bank 10do Genossenschaft 7

do Gruudschuldbank 6
do Hyp Bk Berlin 6VMsconto Gesellschaft 11

Dresdner Bank 10Gothaer Grund Kredit Bk 0

do junge 0Internat Bank Berlin 6Leipziger Credit Anstalt 12
Magdeburger Bankverein 6

do Privatbank 6Mitteldeutsche Credit Bk 6
Meining Hyp Bk 5Nationalbank f D 9Oesterreich Credit Anstalt 10
Preuß Boden Credit 7

Hypoth Bank 6 VVI G 25pCt 8
Reichsbank 3V Proz Stückz 3 31

Loos Papiere
Bad 4pCt Präm Änl v 1367
Barletta IM Lire Loose

99 60G Bayerische Pr Anl v 1366
102,20bzG Braunschw 20 Thlr Loose
35 1SG Freiburg 15 Francs Loose
81,75bzG Gotha Priim Pfdbr I Em

110 50bz
10Z,60bz
1g7 25bzG
100,90bz
36,75bzG

Gotha Präm Pfdbr II Em 3V 103,40bz
Köln Mind Präm, Anl 34z Ziehung
Meininger Präm Pfdbr 4 Ziehung

7 fl Loose 26 80GPreuß Präm Anl von 1358 3 2 154 50bz
Russ 1364 Pr Al övCt CouP 5 146,75bz

1366 Steuer 5 135,00BjTürken Loose incl Coup per 59,00bz
1 April 1376

Bergwerks und Hütten Gesellschafte
AnHalter Kohlenwerke
Bochum Gußstahlfabrik
Cousolidation Schalke
Courl Bergwerk
Dannenbanm
Dortmunder Bergwerk
E chweiler
Gelsenkirchen
lHarpener
Hibernia
Königs u Laurahütte verein j
Louise Tiefbau

Pr Akt
Oberschl Eisenb Bed
Pluto Bergw Ges

Sproz Pr St Akt
Riebeck Montan Werke
Iächs Thür Braunk St Akt

do do St PrJudustrie Attieu

124,00bzG Brauereienriedrichsh Patzenhofer 40 272,75SzG
eipzig Riebeck 10 161 00G

TransportGroße Berlin Pferdebahn 12V 216,75bzB
Magdeburger 9 154 00BNorddeutscher Lloyd 7 102,90bz

Maschinen Fabriken
Änhalter Maschinen 6 93 00B

Flöther 9Hallesche 35 322 00GPommersche 6 64 MGSchwartzkopff 16 2Z1,00bzGZeitzer 20 220,00b zG

14625bz
1 0,00bz
49,l0bz
66,50bz
23,50bzG
14 90bzBl
73 00bz

Stamm

393,00bz
197,25B
215 10G

83,40b zG
37,60bz

69 00bzG

35 5Sz

134,00bz
39,30ozG

103,30 bzG
127 00bz

3

144 00bzG
11ö,75bzG
114 75G
109 00G
1 0 l0vzG
129,00bzG

7S 25G
S9,75vzG

102 00G
165 75Ä
105 ZG
97,60G
90 50bzG
93,75bzG

l0ö,60bz

117,b0bzG
N3 80G
100 50G
143,S0bz

134 50bz
41,b0bz

137 30b
100 00G
23,50V

109,25bz

6 93,50bzG
6V2 113,75bz
21 162 25b,G
12 65 50bzG
10 91,25bz
10 43,75bzG
12 93,10bzG
12 141,30bz
20 153,75bz
19 134,60bz
3 107Z0bzG
10 37 10bzG
14 122 00bzT
5 54,50bzG
25 63,50bzG
25 167,00bzG
15 17300bzG
9 145 S0N
9 143,25bz

Dessauer Gas
Eilenburger Kattun
Cröllwitzer Papierfabrik
Allgem Elektr Ges
Berliner Werke
Hildebrand iche Mühlenwerke
Saline Salzungen
Thüringer Salinen verein

10
0

7

0

19
12

6

5

152 10G
38 00G

140,00bzG
15 ,60bzG
149 00G

62,00bzG

Bank Diseonto in
Berlin Reichsbank 4pCt Petersburg

do Lombard 5vEt Wien
Amsterdam 3pCt London
Brüssel 3pCt Paris

Gold und Banknoten
Dukaten pro Stück
20 Francs Stücke
Golo Dollars pro Stück
Englische Banknoten
Französische
Oesterreich
Russische

SpEt
5pCt
4pCt
fgpEt

16 15G
4,13G

20 315B
30,60bzG

172,60b
195 20dz
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Liiectton Zkr KDurchweg neuer Spielplau
Die Picardy Truppe Parterre
Äkrobalen in Ballto leüe Mr
Leo Bauchredner mit automattsche i
F guren Die Geichw Perey
und Ella die kleinen Bravour
Equ libristen auf dem Drahtseil
Die beiden Jack s Clowns
Mr Philipp Harvey Fuk Equi
lidrist Fräul Rosa Müller
Felseck Lieder u Co c risängerin

Herr Heinrich Kalnberg
Gnangs Hamorlst

Kassenöffnung 7 Uhr Begtn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 üb
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Vertrauensmänner für Invalidität
Die Dezember Versammlung bat auf Freitag d It d
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Die Unterzeichneten als die hiesigen Müglieder des Vereins der
Freundinnen wenden sich wie in früheren Jahren wieder einmal

mir einem Aufruf cm die jungen Mädchen welche von auswärts ge
kommen hier als Erzieherinnen Bonnen Stützen oder in geschäst
licheu Stelluugen thätig sind Der Verein möchte ihnen für ihre
freien Stunden einen freundlichen Anschlug in besonderen Fällen Rath
und Schutz gewähren überhaupt in der Fremde ihnen das Gefühl
geben daß sie nicht allein stehen sondern aufrichtige Freundinnen
haben auf deren Wohlwollen sie vertrauen können Der Verein kann
sie auch wenn sie wieder auswärts cehen durch zuverlässige Erkun
digungen oder Empfehlungen vor Enttäuschungen und Verlegenheiten
bewahren Wir laden deshalb die jungen Mädchen ein bei einer der
Unterzeichneten in der nächsten Zeit sich vorzustellen um mit uns be
kannt zu werden

Frau Commerzienrath Bethke Giebichenstetn Burgstraße 30/31
Pauline Drefsel Köntgstraße 41 II Frau Konsistorialrath Dry

ander kl Ulrichstraße 17 II Clara Haym Harz 12 II
Charlotte König Hennriettenstraße 19 Frau Oberkonsistortalrath

Tholnck Mittelstraße 10 Marie Zeller Hennriettenstr 19

VoUuwvdtsbltts
Eingedenk der jahrelangen treuen Finsorae meiner lieben Gemeinde

für die Kinder in Bewahranstalt Strick und Nähschule
zu Weihnachten streckt wieder für dieselben die Hände ans

N Hoffmann Pastor zu St Laurentn
Zur Empfangnahme von Geld und Sachen ist außer dem Psarr

Hause noch bereit die Schwester in der Bewaizranstalt Henrik ,tenstraße34

Die erste Kinderbewalir Anstalt
kleine Klansstraste 8 mit ihrer Zweiganstall Sophienstraste IS
bittet auch in diesem Jahre alle ihre Freunde und Gönner um Liebes
gaben sür ihre Pfleglinge zu dem bevorstehendem Weihnachlsseste
Durch dte Errichtung einer Zweiganstalt ist es uns möglich geworden
eine große Anzahl von Kindern in Pflege zu nehmen wir bedürfen
aber auch deshalb in erhöhtem Maße die Opferwilligkeit unsere
Mitbürger Und gerade jetzt wo wir einer größeren Anzahl von
Pfleglingen eine Weihnachtssreude bereiten möchten glauben wir den
Wohlthätigkeitssinn edler Menschenfreunde in Anspruch nehmen und
auf rege Betheiligung hoffen zu dürfen

Die Unterzeichneten wie auch dte Leiterinnen in den beiden An
stalten sind bereit Liebesgaben aller Art entgegen zu nehmen

Halle a S im November 1891

VvrFriedr Kuhut Superintendent v Förster Commerzienrath
Hübner Proiesfor Beligmüller Renner Demuth Frau Ober
bürgermeister Staude Fräulein Weise Frau Professor Köppe

Fiuger Frau Commerzienrath Hübner
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Idvktvr ß

43
Miß HWlMn
Gebrüder Schwarz

Gisangsdue mtni

Brothers Webb und
Bontl Mustkal CvDns

Herr Fichi Aann
dors Schwm en omp
Mr Rovello mW Miß
Edme Gymnastlker an

den römischen R ngkn

Miß Claer un Clar
großartiges Lwtpo pomie

Sisters Beresford
GrotcskZuett stmmn

SalMl e sk40Pf
in den bekannten Borver

kaufsstlllen

tlickliÄZ
für jeden Ktenmichler
ist d e Kenntniß de mit er äch
sten Veranlagung in Kraft tritendelL

Einkonnnen
Stenergeichrs

Der Preis für das 64 Seiten
starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exempar ist

20 Mg
Vorräthig in der

Wcktm dieses Plattes

Für den Inseratenteil verantwortlich
Ju lius Gub id in Halle

Dr ck von R Niets chmaun in HalleExpedition de Halle schen Tageblatt r be Ulrichftraße IS geöffnet Morsen von 7 12 Uhr Nachmittag von 2 7 IM
Hierzu 1 Bellage
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